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 Verordnung: Drogisten-Befähigungsprüfungsordnung 

Verordnung des Bundesgremiums des Handels mit Arzneimitteln, Drogerie- und Parfümeriewaren sowie Chemikalien und Farben der Wirtschaftskammer Österreich über die Befähigungsprüfung für das reglementierte Gewerbe Drogist  (Drogistengewerbe-Befähigungsprüfungsordnung) 
Aufgrund der § 20 und 352a Abs. 2 der Gewerbeordnung 1994, BGBl. Nr. 194, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 48/2003, wird verordnet:
Anwendung der Allgemeinen Prüfungsordnung


§ 1. (1) Auf die Durchführung der Befähigungsprüfung für das reglementierte Gewerbe Drogist (§ 94, Z 14. GewO 1994) ist die Allgemeine Prüfungsordnung, in der jeweils geltenden Fassung anzuwenden.

(2) Die Prüfung für das (reglementierte) Gewerbe Drogist besteht aus 4 Modulen.

Modul 1: Fachlich mündliche Prüfung

§ 2. (1) Das Modul 1 besteht aus einem Teil A und einem Teil B.

(2) Teil A wird durch folgende einschlägige Lehrabschlussprüfungen ersetzt:

a) Lehrabschlussprüfung Drogist gem. BGBL 321/1991

b) Pharmazeutisch-kaufmännischer Assistent  gem. BGBL 407/2001

c) Pharmazeutisch-kaufmännischer Assistent  gem. BGBL 495/1994

(3) Teil A wird weiters ersetzt, wenn durch  Zeugnis nachgewiesen wird:

b) der erfolgreiche Abschluß einer der folgenden  Studienrichtungen: Pharmazie,  Chemie,   Technische Chemie, Biologie, Medizin, Veterinärmedizin, Lebensmittel- und        Biotechnologie oder der erfolgreiche Abschluß eines fachlich  einschlägigen Fachhochschulstudienganges und eine mindestens einjährige fachliche Tätigkeit gemäß § 22  Abs. 2 GewO 1994 oder

c) der erfolgreiche Abschluß einer berufsbildenden höheren  Schule, deren  schwerpunktmäßige Ausbildung im Bereich der  Chemie liegt und eine mindestens zweijährige fachliche Tätigkeit gemäß § 22  Abs. 2 GewO 1994 oder

d) der erfolgreiche Abschluß einer berufsbildenden mittleren  Schule, deren  schwerpunktmäßige Ausbildung im Bereich der  Chemie liegt und eine mindestens zweieinhalbjährige fachliche Tätigkeit gemäß  § 22 Abs. 2 GewO 1994 oder

e) die erfolgreiche Ablegung der Lehrabschlußprüfung in einem der folgenden Lehrberufe:  Drogist, Pharmazeutisch-kaufmännischer Assistent, Chemielaborant, Chemiewerker,  Schädlingsbekämpfer, Textilreiniger und eine mindestens zweijährige, nicht im Rahmen eines  Lehrverhältnisses zurückgelegte fachliche Tätigkeit gemäß  § 22 Abs. 2 GewO 1994.

(4) Folgende Kenntnisse sind auf dem Niveau der Lehrabschlussprüfung aus dem Bereich des Fachgesprächs sowie des theoretischen Teils zu prüfen:

a) Anwendung, Wirkung und Verwendung von Chemikalien, Giften, gefährlichen und gifthältigen Stoffen

b) Lateinische und internationale Nomenklatur

c) Kennzeichnungs- und Abgabevorschriften (Etikettierung)

d) Qualitäts- und verwendungsbezogene Kenntnis über diese Waren

e) Verkaufsabwicklung

f) Behandlung von Reklamationen

(5) Das Prüfungsgespräch hat sich aus der betrieblichen Praxis zu entwickeln und an den beruflichen Anforderungen, die an eine Fachkraft zu stellen sind, zu orientieren. Das Prüfungsgespräch hat mindestens 30 Minuten zu dauern und ist jedenfalls nach 40 Minuten zu beenden.

(6) Das Prüfungsgespräch ist vor der gesamten Prüfungskommission abzulegen.

(7) Das Modul 1 Teil A ist ein einheitlicher Gegenstand.

(8) Das Modul 1 Teil B hat eine projektartige, an den betrieblichen Abläufen orientierte Aufgabe zu den folgenden 2 Gegenständen zu stellen, die gegenüber dem Niveau der Lehrabschlussprüfung den Nachweis einer höherwertigen Leistung ermöglicht. 

1. Gegenstand:     

1. Drogenkunde,

2. Arzneimittelkunde,

3. Chemikalienkunde,

4. Nomenklatur,

5. Gesundheits- und Ernährungslehre und

6. Toxikologie, Arbeitshygiene, Unfallverhütung und Gegenmaßnahmen

                                                bei Unfällen.

                       2. Gegenstand:  

1. Arzneimittelrecht,

2. Chemikalienrecht einschließlich Giftrecht,

3. Rechtsvorschriften betreffend Schädlingsbekämpfungsmittel und

                                                Pflanzenschutzmittel und

4. Lebensmittelrecht.

(9) Das Prüfungsgespräch hat sich aus der betrieblichen Praxis zu entwickeln und an den beruflichen Anforderungen, die an einen Unternehmer zu stellen sind, zu orientieren. Das Prüfungsgespräch hat mindestens 30 Minuten zu dauern und ist jedenfalls nach 40 Minuten zu beenden.

(10) Das Prüfungsgespräch ist vor der gesamten Prüfungskommission abzulegen.

Modul 2: fachlich schriftliche Prüfung

§ 3. (1)  Die Aufgabenstellung der schriftlichen Prüfung hat auf höherem fachlichen Niveau zu erfolgen, um die Anforderungen, die an einen Unternehmer zu stellen sind, nachweisen zu können.

 (2)  Die Aufgabenstellung hat die fachlich und betrieblich notwendigen Kenntnisse aus den  Gegenständen 

1. Botanik,

2. Chemie und

3. Gesundheits- und Ernährungslehre

4. Pharmakologie

5. Toxokologie und Gesetzeskunde

6. angewandte Mathematik und Fachkalkulation

  einzubeziehen.

(3) Die schriftliche Prüfung hat mindestens 5 Stunden zu dauern. Sie ist nach maximal 7 Stunden zu beenden. 

(4) Während der Arbeitszeit hat entweder ein Kommissionsmitglied oder eine andere geeignete Aufsichtsperson anwesend zu sein. Die Anwesenheit der gesamten Prüfungskommission während der gesamten Arbeitszeit ist nur insoweit erforderlich, als es für die Beurteilung der Leistung des Prüfungskandidaten erforderlich ist.
Modul 3 Ausbilderprüfung

§  4. Das Modul 3 besteht in der Ausbilderprüfung gemäß § 29 Berufsausbildungsgesetz.

Modul 4 Unternehmerprüfung

§ 5. Das Modul 4 besteht in der Unternehmerprüfung gemäß der Unternehmerprüfungsordnung, BGBl. Nr. 453/1993 in der geltenden Fassung.

Bewertung

§ 6. (1) Für die Bewertung der Gegenstände gilt in sinngemäßer Anwendung der Leistungsbeurteilungsverordnung , BGBl. Nr. 371/1974 in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 35/1997, das Schulnotensystem von „Sehr gut“ bis „Nicht genügend“.
 (2) Ein Modul ist positiv bestanden, wenn alle Gegenstände positiv bewertet wurden.

(3) Ein Modul ist mit Auszeichnung bestanden, wenn wenigstens die Hälfte der abgelegten Gegenstände mit der Note sehr gut bewertet und die übrigen Gegenstände mit der Note gut wurden.

Wiederholung

§ 7. Nur jene Gegenstände, die negativ bewertet wurden, sind zu wiederholen.

Zusätzliche Prüfer gemäß § 352a Abs. 2 Z 1

§ 8. Zu der Prüfungskommission gemäß § 351 Abs. 2 ist ein weiterer Prüfer zuzuziehen.

    Die Zusammensetzung der Prüfungskommission hat wie folgt zu erfolgen:

a.)  zwei Personen gemäß § 351 Abs. 2 erster Satz GewO 1994, die das Gewerbe der Drogisten als Gewerbeinhaber oder als Pächter ausüben oder in diesem Gewerbe als Geschäftsführer oder Filialgeschäftsführer tätig sind und

b.)  zwei weiteren Fachleuten, wobei einer davon ein in der Sanitätsverwaltung tätiger Arzt oder Pharmazeut sein muß. Der andere muß in einem Beruf tätig sein, für dessen Ausübung einschlägige Kenntnisse auf dem Gebiet der Rechtskunde erforderlich sind.

Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen

§ 9. (1) Diese Verordnung tritt mit 1.07.2004 in Kraft.

(2) Die Befähigungsprüfungsordnung (BGBl. 712/1996) tritt mit 30.06.2004 außer Kraft.

(3) Personen, die die Prüfung nach Abs. 2 wiederholen, dürfen noch bis spätestens 6 Monate nach dem außer Kraft treten der Prüfungsordnung gemäß Abs. 2 nach dieser Prüfungsordnung zur Wiederholungsprüfung antreten. Wahlweise dürfen sie aber auch nach der neuen Prüfungsordnung die Wiederholungsprüfung ablegen.

(4) In Zweifelsfällen entscheidet der Leiter der Meisterprüfungsstelle, welche Gegenstände nach der neuen Prüfungsordnung zu wiederholen sind.
(M)PO Handwerk/Gewerbe XXX
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